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Mangelnde Lese- und Schreibkompetenzen gelten als eine der größten Hürden 
für den Übergang in die berufliche Ausbildung. 
Viele Unternehmen und Träger von berufsvorbereitenden Maßnahmen sagen, 
dass die schriftsprachlichen Kompetenzen einer großen Gruppe junger Menschen 
nicht (mehr) für eine erfolgreiche Ausbildung ausreichen. 

Förderkennzeichen: W1473AFO

Die Ausgangslage



Verbundprojekt: 3 Partner

Förderung: BMBF im Rahmen der Dekade für Grundbildung und Alphabetisierung

Verbundleitung: RWTH Prof. Dr. Christian Efing

Partner: bbb Rosemarie Klein/Gerhard Reutter, WiKU

Laufzeit: 3 Jahre 01.11.2021 – 31.10.2023

Forschungsfeld: BvB-pro/Werkstattjahr, Gewerke: HoGa, GaLa, Holz/Metall

Ergebnis: Schreibfördermaterialien & Workshopmodule zur Professionalisierung der 
pädagogisch Tätigen

Förderkennzeichen: W1473AFO

Rahmendaten



Sprachwissenschaftlich/sprachdidaktischer Zugang zur Analyse der Entwicklung der 
Schreibkompetenz der Teilnehmenden und zur Analyse der Schreibanforderungen in der 
Maßnahmengestaltung, Entwicklung adressatengerechter Förderansätze (RWTH Aachen 
Universität)
Sozial-/erziehungswissenschaftlicher Zugang zur Erkundung des Lehr-/Lernkontextes, 
Weiterentwicklung der Maßnahme als Lernort für berufsbezogenes Schreiben (bbb, Büro für 
berufliche Bildungsplanung, Dortmund)
Anwendungsorientiertes Forschungsprojekt: Wissenschaftlich fundierte Erkenntnisse zum 
Nutzen der Praxis generieren und in praxisrelevante Materialien überführen

Förderkennzeichen: W1473AFO

Spezifik: doppelter Zugang



A) Mit welchen Schreibanforderungen sind die Teilnehmenden im BvB-Pro/Werkstattjahr 
konfrontiert und welche schriftsprachlichen Kompetenzen sind für deren Bewältigung  notwendig?
• Untersuchung typischer Schreibaufgaben im Übergang zur beruflichen Bildung, 

• Erfassen von typischen Schreibschwierigkeiten junger Menschen in diesem System, 

• Entwicklung eines wissenschaftlich fundierten Förderansatz für die Schreibförderung,

• Evaluation, wie sich diese Förderung erfolgreich implementieren lässt 

B) Wie kann eine zielgruppenangemessene Schreibförderung gelingen?
• Erfassen zentraler Aspekte der Lehr-/Lerngestaltung

• Erschließen von (neuen) Schreibgelegenheiten

• Identifizieren von Gelingensfaktoren für die Implementierung von Schreibförderung 

Förderkennzeichen: W1473AFO

Teilziel: Schreibfördermaterial für das Übergangssystem 
entwickeln und implementieren



Schreibförderkonzept
Förderaufbau: 

Vom Wort zum Satz zum Text

Schreibprozessorientierung: 

Sammeln, Planen, Formulieren und Überarbeiten

Handlungsorientierung: 
authentische Situierung entlang der Werschöpfungskette: produktionsorientiertes Arbeiten und 
Lernen 

Vermittlung von Textsortenwissen: 

was sind typische berufsorientierte Textsorten?

Scaffolding: 

Unterstützung des Lernprozesses – Brücke zur Selbständigkeit



1. Der produktionsorientierte Ansatz, basierend auf der Idee der 
Produktionsschulbewegung (Prinzip der Handlungsorientierung)

2. Das Berücksichtigen der bildungsbiographischen Erfahrungen der einzelnen 
Teilnehmenden

3. Das kontinuierliche Sichtbarmachen von Kompetenzentwicklung bei den Teilnehmenden

4. Die Rolle des Anleiters als Lernberater und als Vorbild im Schreiben

Förderkennzeichen: W1473AFO

Vier zentrale Gelingensfaktoren für Schreibförderung 



Lehr-/Lernkontext:
Das Lernen ist an echten arbeitsbezogenen Aufgabenstellungen festgemacht. 
Die Teilnehmenden sind in die Wertschöpfungskette von Anfang an eingebunden.
In betriebsförmigen Strukturen haben die Jugendlichen nicht nur den Status der Lernenden, 
sie sind auch betriebliche Mitarbeitende.
Schreibförderung: 
strukturell und didaktisch-methodisch in das produktionsorientierte Arbeiten und Lernen an 
echten Kundenaufträgen eingebettet.

Förderkennzeichen: W1473AFO

Gelingensfaktor: Produktionsorientierung



Eingehende Kundenanfrage: Notizen zu Absprachen und Wünschen des Kunden (Art der Veranstaltung, 
Termin, Ort, Anzahl der Gäste, Bewirtungswünsche usf.)?
Planung des Arbeitsprojektes: z.B. Auflistungen benötigter Waren, Arbeitswerkzeuge, Warenbestellungen, 
Dekoration
Inventuren: Sichten und schriftlich sichern, was noch Bestand ist und was neu beschafft werden muss
Arbeitseinteilung/arbeitsteiliges Vorgehen im Team: Wer macht was? Wer ist wann zuständig für was? 
Was gilt es für alle zu berücksichtigen? Wo und wann sind Abstimmungen erforderlich?
Qualitätsmanagement: Hinweise, wie z.B. zu beachtende Aspekte bei der Darbietung der Speisen: „Das 
Auge isst mit!“
Subjektive Memos zu wichtigen Handlungen oder Arbeitsmitteln, die man gern übersieht oder vergisst.
Neue Fachtermini oder neue berufsbezogene Redewendungen, die immer wieder gebraucht werden und 
die man sich deshalb gut einprägen sollte.

Schreiben im produktionsorientierten Werkstattalltag



Lehr-/Lernkontext: Zentrale Schlüssel sind die
• pädagogische Grundhaltung: Beziehungsangebot, Vertrauensaufbau, Interesse an der Person und deren 

Lebenslage
• handlungsleitenden Prinzipien: Kompetenz- statt Defizitorientierung, Stärkung des Selbstbewusstseins und 

Individualisierung im Lehr-/Lernprozess
• Interaktion im Einschätzen der und Umgang mit den bildungsbiographischen Problemlagen: 

Lernentwicklungen anbahnen und sichtbar machen, Rückmeldungen geben, Selbständigkeit im Lernen 
fördern

Schreibförderung: 
• Durch sukzessive, kleinschrittige didaktische Verfahren können die Chancen auf das Erreichen des 

Schreibziels erhöht werden
• Teilnehmende unabhängig von der Schreibkompetenz bei Schreibaufgaben mitnehmen.

Gelingensfaktor: Berücksichtigen der bildungsbiographischen Erfahrungen 



Lehr-/Lernkontext:
Die Kombination von Fremd- und Selbsteinschätzung mit Hilfe sprachlich einfacher 
Einschätzungsbögen
Die Kommunikation von Entwicklungen in Beratungsgesprächen zwischen Teilnehmer*in, 
Sozialpädagog*in und Anleiter*in
Das Sichtbarmachen von Entwicklungen eines jeden TN an einer Kompetenztafel im Ergebnis des 
Beratungsgespräches
Schreibförderung: 
Bilanzierung von Schreibkompetenzentwicklung in die Instrumente und Verfahren der 
Kompetenzbilanzierung integrieren

Gelingensfaktor: Sichtbarmachen von Kompetenzentwicklung



Gelingensfaktor: Kontinuierliches Sichtbarmachen von Kompetenzentwicklung
Merkmal Beispiele Selbsteinschätzung 

(1 = gut; 5 = nicht so 
gut)

1 Schreibauftrag Ich kann Aufgabenstellungen verstehen. 
2 Schreibprozess Ich kann mein Vorwissen aktivieren, meine 

Gedanken ordnen und leserlich aufschreiben, 
Fehler finden und korrigieren. 

3 Schreibkorrektheit Ich kann weitgehend fehlerfrei schreiben. 
4 Wortschatz Ich kann Fachwörter in eigenen Texten 

verwenden.
5 Textsorten-

angemessenheit
Ich weiß, wann stichwortartig und wann in 
ganzen Sätzen geschrieben werden muss. 



Lehr-/Lernkontext:
Anleiter für das Lernen
Vorgesetzter und Teampartner beim Arbeiten
Lernberater für das Ermutigen, sich an eine komplizierte Arbeitsaufgabe zu wagen oder 
Fehler nicht als Versagen und Schande zu begreifen. 
Schreibförderung: 
Anleiter schreibt im Arbeitsalltag selbst
Anleiter identifiziert Arbeitssituationen, wo Schreiben notwendig ist

Gelingensfaktor: Anleitende als Lernberater und Vorbild im Schreiben 



Die Anleitenden sollen als Schreibcoach ein angemessenes 
Schreibverhalten vorleben das Schreiben der Jugendlichen in konkreten 
beruflichen Handlungssituationen anregen, einfordern und dauerhaft 

begleiten und die Teilnehmenden nicht zuletzt immer wieder zum 
Schreiben ermutigen.

Gelingensfaktor: Anleitende als Lernberater und Vorbild im Schreiben 



1. Leitfaden zur Schreibförderung

2. Förderkonzept Schreiben von berufsbezogenen Texten

3. Schreiben im Produktionsprozess fördern

4. Der Wochenbericht – eine tägliche Schreibmöglichkeit

5. „Macht Euch schon mal Notizen!“ Notizzettelstil fördern

6. Schreibentwicklung sichtbar machen –

Kompetenzentwicklung im Schreiben bilanzieren“

Freier Download unter: https://www.dsg.rwth-
aachen.de/cms/dsg/Forschung/Projekte/~khmtu/KOFISCH/

Produkte: KOFISCH-Fördermaterialien

https://www.dsg.rwth-aachen.de/cms/dsg/Forschung/Projekte/~khmtu/KOFISCH/


Einführendes Modul: Warum ist Schreiben wichtig? 
Modul 1: Was sind gute berufsbezogene Schreibaufgaben?
Modul 2: Förderung der Schreibflüssigkeit
Modul 3: Wochenbericht schreiben und bewerten
Modul 4: Zugang zu und Umgang mit den bildungsbiographischen Hintergründen der 
Jugendlichen
Modul 5: Handlungsleitende Prinzipien - nicht nur in der Schreibförderung
Erklärvideos werden in Kürze bereit gestellt. Download siehe Link auf Folie zuvor!

Produkte: KOFISCH-Weiterbildungsmodule



Danke für Ihre Aufmerksamkeit
Kontakt

Rosemarie Klein & Gerhard Reutter
bbb Büro für berufliche Bildungsplanung, Klein & Zisenis GbR
Große Heimstr. 50
44137 Dortmund
klein@bbbklein.de / reutter@bbbklein.de
www.bbb-dortmund.de
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